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Aus der Pflegerinnenschule des Roten Kreuzes «Lindenhof» in Bern.

Mil dem 1. April dieses Jahres scheidet

eine der bewährtesten Mitarbeiterinnen

des Holen Kreuzes aus. Nach

liOjähriger Tätigkeit verlässl Frau Oberin
Erika A. Michel ihren Posten im Lin-
denhof. Als die junge Rotkreuzschwester
im Jahre 1900 dem ehrenvollen Ruf als

Leiterin der Rotkreuzpriegerinnensclude
Folge leistete, waren erst 115 Schwestern
um sie versammelt; heule überblickt sie
eine, stattliche Schar von 15-10 Schwestern,

denen allen sie Führerin und
mütterliche Beraterin geworden ist. Aber
nicht nur im Lindenhot' selber, sondern
überall da, wo im Schweizerlande
Krankenschwestcrcn an ihrer schönen
Arbeit sind, ist ihr Name wohl
bekannt, geehrt und geschätzt. Die
berufliche und soziale Hebung des Kran-
kcupflegcbundcs lagen ihr immer am

Herzen. Wer bedenkt, wie schwer die

Stellung einer Oberin an einer
Institution ist, in welcher die oft divergierenden

Interessen von Schule, und Spital im

Finklang zu halten sind, der muss mil
Achtung des Wirkens von Frau Oberin
Michel gedenken. Sie hat diese Aufgabe
nur lösen können durch ihre hohe
Berufsauffassung und einen unverwüstlichen

Optimismus. Wer seine ganze
Seele in seine Arbeit gelegt hat, darf mit
gutem Gewissen das Steuer aus der
Hand geben. Wir wünschen der körperlich

und geistig jugendfrischen Jubilarin
Glück und Befriedigung in einem weiteren

Arbeitsfeld, das sic wold in sozialer

Richtung finden dürfte. Her aufrichtige
Hank der Rotkrcuzdircktion folgt ihr
nach. Hr. C. I.


	Aus der Pflegerinnenschule des Roten Kreuzes "Lindenhof" in Bern

